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Unbekanntes von Sal. Gessner.
Von P. Leemann-van Elck.

Ueber Gessners Heimreise von Berlin (Mai/September 1750)
sind wir schlecht unterrichtet. Ein Glücksfall spielte mir einen
Brief Gessners in die Hände, der einigen Aufschluss gibt; er
dokumentiert zudem einen — vermutlich nur kurzen —
Aufenthalt Gessners in Holland, wo er die Gelegenheit benützt haben
wird, die Originale der von ihm so verehrten Meister zu studieren.

Die Reise ging über Magdeburg, Halberstadt, Braunschweig,
Hannover nach Hamburg und von da wahrscheinlich per Schiff
nach Amsterdam und, vielleicht auf dem Rhein, nach Strassburg
und zurück nach Zürich.

Die Adresse fehlt; der Brief ist aber ohne Zweifel an seinen
Freund, den nachmaligen Stadtschreiber Wolfgang Dietrich Sulzer

von Winterthur (1732—1794) nach Berlin gerichtet, wo
Sulzer etwa vier Jahre weilte, um unter der Aegide seines Oheims
Prof. J. G. Sulzer zu studieren.

Da der Brief auch in anderer Hinsicht lesenswert ist, lasse
ich ihn hier im genauen Wortlaut folgen:

Zürich d/ 27. Martij 1751.
Geschalter Freund.
Wenn ich nicht grund Ehrlich wäre, so könt' ich leicht sagen, dass ich

deinen Brief in Amsterdam nicht erhalten hätte, dass ich manchen Brief an
dich hätte abgehen lassen, dich einer ohngemeinen Nachlässigkeit im Schreiben

zubestraffen, die aber, wer weiss durch was vor Unstern liegen
gebheben, und dann könt ich hier recht böse auf dich thun, alein wie gesagt,
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